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Garching steht vor einer wichti-
gen Wahl. Die Kommunen in 
Bayern stehen vor schweren 
Jahren, weil der Staat immer 
mehr Aufgaben zur unteren Poli-
tik-Ebene verlagert und gleich-
zeitig bedienen sich Landkreis 
und Bezirk bei den Kommunen. 
Und wenn dann auch noch hei-
mische Unternehmen in der 
deutschen Wirtschaftskrise Pro-
bleme bekommen, können  
Gewerbesteuer-Einnahmen ein-
brechen. Und wenn das alles  
zusammenkommt, kann eine 
Kommune schnell in Schieflage 
geraten. 
Der Stadt Garching geht es gut, 
aber das ist keine Garantie für 
die Zukunft. Wir Garchinger wäh-
len nun einen Stadtrat, in dem 
es mutige, gradlinige Männer 
und Frauen braucht. Bei Finanz-

einbrüchen muss gespart wer-
den. Große Investitionen kann 
man nur mit Disziplin und  
Prioritätensetzungen seriös rea-
lisieren. Die Zeit der Wunsch-
konzerte ist vorbei. 
Jetzt sind wir Bürger dran. Am 
8. März wählen wir einen neuen 
Stadtrat und eine Bürgermeiste-
rin oder einen Bürgermeister. 
Wobei es bei der Vielzahl der 
Kandidaten wahrscheinlich ist, 
dass wir am Sonntag 22. März, 
eine Bürgermeister-Stichwahl  
bekommen. Wir appellieren an 
Sie: Gehen Sie zur Wahl, leben 
Sie Demokratie. Wir wünschen 
Garchings Wählern ein gutes 
Händchen. 
 
Herzlichst, 
Ihre Gabi Cygan und  
Ihr Nico Bauer 

Liebe Leserinnen und Leser,

Edi tor ia l

Mit einer öffentlichen Auftakt-
veranstaltung startet die Stadt 
Garching am Samstag, 14. Fe-
bruar, offiziell in ihr Jubiläumsjahr 
„1111 Jahre Garching“. Alle Bür-
ger sind herzlich eingeladen, den 
Auftakt gemeinsam auf dem 
Rathausplatz zu feiern. 
Los geht es um 10.10 Uhr mit 
der Begrüßung durch Bürger-
meister Dietmar Gruchmann, der 
das Jubiläumsjahr eröffnet. Da-
nach sorgt das Garchinger Blas-
orchester mit einem 1111-Se-
kunden-Konzert für musikalische 
Unterhaltung. 
Um 10.45 Uhr bringen die Kirch-
heimer Schäffler mit ihrem tradi-

tionellen Auftritt Bewegung auf 
den Rathausplatz. Ganz passend 
zur Jubiläumszahl dürfen sich die 
Besucher um 11.11 Uhr am 
Stand der Stadt Garching auf 
Krapfen freuen – verbunden mit 
einer Losaktion. 
Darüber hinaus steht eine Foto-
box zur Verfügung, die Gelegen-
heit bietet, sich eine bleibende 
Erinnerung an das Jubiläumsjahr 
zu sichern. 
Der Auftaktveranstaltung werden 
weitere Aktionen im Jubiläums-
jahr 2026 folgen. Die Stadt Gar-
ching freut sich auf ein gelunge-
nes gemeinsames Jubiläumsjahr 
1111. 
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Viermal die Eins  
Auftaktveranstaltung zum Jubiläumsjahr 

„1111 Jahre Garching“   
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Kommunalwahlen

Alle sechs Jahre sind in Bayern 
Kommunalwahlen. Und am 8. 
März ist es wieder soweit. Dann 
gibt es gleichzeitig Wahlen auf 
der städtischen Ebene und im 
Landkreis München. Der Stadt-
spiegel hat unserer Bürgermeis-
terkandidatin und den Bürger-
meisterkandidaten Fragen zur 
Zukunft von Garching gestellt. 
Auf den folgenden Seiten finden 
Sie die Antworten, die die Be-
werberin und die Bewerber um 
den Chefposten im Rathaus ge-
geben haben. 
 
Zur Wahl haben wir die wichtigs-
ten Fakten noch einmal zu-
sammengetragen. 

Bürgermeister 
 
Am 8. März haben die Garchin-
ger zwischen sechs Kandidaten 
die Wahl und jeder Wähler hat 
eine Stimme. Erreicht einer der 
Bewerber mehr als 50 Prozent 
der Stimmen, dann hat die Stadt 
einen Bürgermeister. Erreicht 
kein Bewerber die Mehrheit, 
dann gibt es am Sonntag, 22. 
März, die Stichwahl. Dort dürfen 
die beiden Bewerber mit den 
meisten Stimmen antreten. 
 

Stadtrat 
 
Hier fällt die Entscheidung defi-
nitiv am 8. März. Der Stadtrat hat 

24 Sitze und deshalb hat jeder 
Wähler 24 Stimmen. Man darf 
über Listen verteilt den Kandida-
tinnen und Kandidaten zwischen 
einer und drei Stimmen  geben. 
Von 24x1 bis 8x3 ist alles mög-
lich. Man kann auch das Kreuz 
bei einer Partei machen und da-
mit allen 24 Kandidaten je eine 
Stimme geben. Aber man muss 
aufpassen: Wenn man 25 Stim-
men vergibt, ist der Wahlzettel 
ungültig. 
 

Landrat 
 
Hier bewirbt sich für die CSU 
wieder der amtierende Landrat 
Christoph Göbel. Weitere Kandi-

daten sind Nikolaus Kraus (FW – 
Ismaning – Landtagsabgeordne-
ter), Wolfgang Panzer (SPD – 
Unterhaching – Bürgermeister), 
Gerold Otten (AfD – Putzbrunn – 
Bundestagsabgeordneter), Ma-
rion Seitz (Grüne – Aschheim – 
3. Bürgermeisterin) und Kathari-
na Diem (FDP – Feldkirchen). 
Wie beim Bürgermeister hat  
jeder Wähler eine Stimme und 
für den Sieg im ersten Wahlgang 
braucht es mehr als 50 Prozent 
der Stimmen. Realistischstes 
Szenario ist die Stichwahl um 
den Landrat am 22. März mit 
den beiden Kandidaten, die die 
meisten Stimmen bekommen 
haben. 

Kreistag 
 
Diese Wahl hat einen absoluten 
Riesenzettel und jetzt wird  
die Kommunalwahl etwas kom-
pliziert. Für die 70 Sitze im 
Kreistag hat jeder Wähler wieder 
70 Stimmen. Auch hier kann  
eine, zwei oder drei Stimmen für 

einen Kandidaten vergeben wer-
den oder das Kreuz bei einer  
Partei gemacht werden. Auf den 
Listen der verschiedenen Grup-
pierungen finden sich auch dies-
mal zahlreiche Kandidaten aus 
Garching. Diese wollen die Gar-
chinger Interessen im Landkreis 
vertreten. 

Garching hat die Wahl   
Am 8. März wählt die Stadt den Bürgermeister und den Stadtrat neu 

Kommunalwahlen
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Unsere Fragen an  
die Bürgermeisterkandidatin und 

die Bürgermeisterkandidaten 
 
Die Antworten stehen auf den nächsten Seiten 
 
1. Vielen Kommunen droht eine finanzielle Schieflage 

in den kommenden Jahren. Wie wollen Sie Gar-
ching auf Kurs halten? 

 
2. Die Stadt braucht eine dritte Grundschule und der 

Landkreis würde hier gerne eine Realschule sehen. 
Wie wollen Sie die Garchinger Bildungslandschaft 
ausbauen und wie hart wird die finanzielle Belas-
tung? 

 
3. Wie wollen Sie neues Gewerbe in Garching und 

Hochbrück ansiedeln? 
 
4. Vor sechs Jahren wünschten sich viele Bürger 

schon eine Belebung der Stadtmitte. Viel hat sich 
seither nicht gebessert. Wie wollen Sie das Dauer-
thema anschieben?  

5. Wie kann man das weiterhin extrem hohe Miet- 
niveau in Garching beeinflussen?  

6. Unsere finale Frage: Wie stellen Sie sich Garching 
nach Ihren sechs Jahren als Bürgermeisterin oder 
Bürgermeister im Jahr 2032 vor? 

Montag, 9. Februar um 19 Uhr 
Bürgerhaus Garching  

Einlass 18.30 Uhr 
 

Die Bürgermeisterkandidatin und die Bürgermeisterkandi-
daten aller sechs Parteien werden sich im Bürgerhaus  

persönlich vorstellen, Fragen aus der Bürgerschaft beant-
worten und über ihre künftigen Ziele/Visionen sprechen.  

 
Moderiert wird das Treffen von der Journalistin  

Mira Barthelmann.  
Auf dem Podium sitzen Dietmar Gruchmann (SPD),  

Thomas Lemke (CSU), Werner Landmann (B90/Grüne), 
Christian Nolte (Unabhängige Garchinger),  

Simone Schmidt (BfG) und Bastian Dombret (FDP). 
Veranstalter: Lebendiges Garching e.V. 

Podiumsdiskussion mit der  
Bürgermeisterkandidatin und 
den Bürgermeisterkandidaten



  S T A D T S P I E G E L  2/2026  7

Kandidatin und Kandidaten haben das Wort

6  S T A D T S P I E G E L  2/2026

Kandidatin und Kandidaten haben das Wort

 

 
 
1.  
Der städtische Haushalt ist ein Warnsignal: 
Spätestens 2029 sind die Rücklagen fast auf-
gebraucht und Garching ist hoch verschuldet. 
Wenn die Steuereinnahmen sinken, drohen 
Haushaltssperren und Baustopps. Deshalb 
brauchen wir dringend ein externes Kosten-
controlling für städtische Bauvorhaben. In an-
deren Kommunen ist das längst selbstver-
ständlich. In Garching explodieren die Kosten 
– beim Feuerwehrhaus, Seestadion, Bürger-
haus und Rathausbrunnen. Auf der Bürger-
versammlung 2025 meinte der Bürgermeis-
ter: „Da bringt doch auch ein Kostencontrol-
ling nichts, das wird doch immer so teuer.“ 
Wir sagen: ein „Weiter so“ geht nicht mehr. 
Das geht besser! Wir brauchen auch eine 
echte Wirtschaftsförderung, um die Einnah-
men zu sichern. Nur so können wir unsere 
Vorhaben nachhaltig umsetzen: bei Schulen, 
Sportanlagen, Jugendangeboten, Musik-
schule und Römerhof, Mobilität, Barrierefrei-
heit und Seniorenzentrum. 
 
2.  
Je weniger Rücklagen wir haben, desto här-
ter wird die Belastung und Verschuldung. 
Gleichzeitig wollen wir aber unsere Schulen – 
Grundschulen und Realschule – sanieren oder 
neu bauen. Deshalb müssen wir, mit einem 
externen Kostencontrolling, unbedingt die  
explodierenden Baukosten begrenzen. Zwei-
tens müssen wir, durch eine aktive Wirt-
schaftsförderung, unsere Einnahmen sichern. 

3.  
Wir brauchen eine Wirtschaftsförderung im 
Rathaus, die diesen Namen verdient und ein 
aktives Standortmarketing betreibt. Wir wol-
len das Gewerbegebiet Hochbrück gezielt zu 
einem Standort für hochwertige Dienstleis-
tungen weiterentwickeln – wie im Business 
Campus. Dazu brauchen wir eine leistungs-
fähige digitale Infrastruktur mit flächende-
ckendem Glasfaseranschluss und öffentli-
chem WLAN. 
 
4.  
Wir brauchen auch für unsere Stadtmitte eine 
aktive Wirtschaftsförderung. Wir können dem 
Leerstand wirksam entgegenwirken, indem 
wir gezielt Geschäfte ansprechen, ansiedeln 
und unterstützen. Das gilt auch für Fachärzte. 
Andere Städte machen uns das vor. Wichtig 
ist ein gutes Miteinander von Einzelhandel, 
Gastronomie und Anwohnern. Dafür wollen 
wir einen „Runden Tisch Innenstadt“ einrich-
ten. Wir wollen vor allem den Rathausplatz 
besser gestalten, insgesamt mehr Begrünung 
schaffen und unsere Plätze, Straßen und  
Wege besser pflegen und aufwerten. 
 
5.  
Patentlösungen gibt es leider nicht. Mieten 
bleiben nur dann stabil oder sinken, wenn 
wir mehr Wohnraum schaffen. Leider ist die 
ganzen letzten Jahre in der Kommunikations-
zone nichts positiv Sichtbares passiert. Wir 
müssen besser planen und große Bauvorha-
ben in kleineren und schnelleren Schritten 
umsetzen. So können wir auch unser Ortsbild 
erhalten und positiv weiterentwickeln. Gar-
ching soll seine Identität behalten und nicht 
gesichtslos werden. Das gilt auch für Nach-
verdichtungen im Ort.  
 
6.  
In Garching sind die Anliegen der Bürger, Ver-
eine und Betriebe Chefsache im Rathaus. Ein 
fester Ansprechpartner für Vereinsarbeit und 
Ehrenamt unterstützt aktiv. Unsere aktive 
Wirtschaftsförderung kümmert sich insbe-
sondere um unsere beliebte Stadtmitte und 
um Fachärzte. In der Kommunikationszone 
wurde endlich Wohnraum geschaffen. Wir 
haben Verkehrsengstellen beseitigt und Park-
probleme gelöst. Die Schulen und das Senio-
renzentrum sind saniert. Wir haben attraktive 
Jugendangebote. Wir haben die Musikschule 
erweitert und den Römerhof zu einem leben-
digen Zentrum für Kultur und Vereine entwi-
ckelt. Wir haben die Geothermie gestärkt, 
Solarenergie auf bebauten Flächen und mehr 
Begrünung am Ort. Das alles ging auch durch 
einen besseren Umgang mit unseren Steuer-
geldern. 

Alter: 51 Jahre 
Familienstand und Kinder: verheiratet,  
vier große Kinder  
Beruf: Bezirksgeschäftsführer der  
CSU Oberbayern  
Bisherige politische Tätigkeiten:  
Ortsvorsitzender der Garchinger CSU 

Thomas Lemke 
CSU 

 

Christian Nolte 
Unabhängige  
Garchinger 

1.  
Erfreulicherweise hat Garching seit Jahren 
eine gute Entwicklung der Einnahmen, übri-
gens nicht nur bei der Gewerbesteuer. Hin-
sichtlich der Steuerkraft haben wir inzwi-
schen sogar unsere wohlhabenden Nachbarn 
aus Unterföhring und Ismaning eingeholt. Um 
die Kommune auf Kurs zu halten, müssen 
die von Bürgermeister und Stadtrat beein-
flussbaren Ausgaben stärker kontrolliert und 
auf Reduktion hingewirkt werden. Neben den 
inzwischen zu hohen Personalkosten denke 
ich hier insbesondere an öffentliche Bauvor-
haben wie etwa Neues Feuerwehrhaus Gar-
ching, Umbau Bürgerhaus oder Stadion am 
See. Die begangenen Fehler dürfen sich nicht 
wiederholen! 
 
2.  
Mir geht es primär um Erhalt des hohen  
Niveaus. Die dritte Grundschule im Norden 
und der nötige Umbau der GS Ost sind 
Pflichtaufgaben, eine weitere Schule ist wün-
schenswert, aber bisher noch überhaupt 
nicht beschlossen im Stadtrat. Ich könnte mir 
z.B. auch eine berufliche Schule vor Ort vor-
stellen und/oder bilinguale Kitas. 

 
 
3.  
Grundsätzlich reichen die vorhandenen  
Flächen im Stadtgebiet völlig aus, der 
Schwerpunkt soll wie bisher auf der Um-
strukturierung und Weiterentwicklung liegen. 
Gewerbesteuerhebesatz soll unverändert 
bleiben. 
 
 
4.  
Ausdehnung der Fußgängerzone nach Ost 
und West; gezielte Wirtschaftsförderung, um 
dem hohen Leerstand entgegenzuwirken.  
Errichtung eines kleineren barrierefreien  
Gebäudes nördlich des Brunnens am Rat-
hausplatz. 
 
 
5.  
Bestehenden Wohnraum effizienter nutzen, 
städtische Hilfe durch Informationen und An-
reize; maßvolle Nachverdichtung zulassen, 
Geschosswohnungsbau und Bauen in die  
Höhe genießt Priorität vor weiterem Flächen-
fraß. Förderung von kommunaler Wohnungs-
baugesellschaft und Projekten wie „Wohnen 
für Hilfe“. 
Wohnungstausch in Garching durch städti-
sche Koordinationsstelle ermöglichen, hier 
liegen große Potentiale! 
 
 
6.  
Als Ort in dem Menschen gerne leben und 
sich wohlfühlen. Und zumindest einige von 
den Zielen und Projekten umgesetzt sind, die 
ich oben erwähnt habe. Ein Projekt welches 
mir auch seit Jahren am Herzen liegt: Kinder 
können in Garching das Schwimmen lernen! 
Zur Realisierung wohl neue Wege und Krea-
tivität gefragt!  

Alter: 50 Jahre                                      
Familienstand und Kinder: Single 
Beruf: Mitarbeiter in einem Sicherheits-
unternehmen in unterschiedlichen  
Funktionen auch leitender Art, zuvor  
freiberuflicher Schriftsteller und tätig u.a. 
für eine Sprachagentur 
Bisherige politische Tätigkeiten:  
Seit Jugendzeiten politisch aktiv,  
seit 2002 mit kurzer Unterbrechung  
Mitglied des Stadtrates Garching;  
2002 – 2014 Kreisrat im Landkreis Mün-
chen, dort insbesondere als Finanzreferent 
tätig 

Werner Landmann 
GRÜNE 

 

Die Reihenfolge der Kandidaten  
entspricht der Reihenfolge                                 
der Parteien auf dem Stimmzettel

1.  
Vorrausschauende Planungen sind seit vielen 
Jahren unser Markenzeichen – siehe unse-
ren Masterplan. Dieser beinhaltet eine Prio-
ritätenliste für Vorhaben und Langfristpla-
nung der Einnahmen. Projekte lassen sich 
so priorisieren und zeitlich abgestimmt auf 
die Finanzkraft der Stadt realisieren. Einnah-
menseitig hat der Stadtrat in den letzten 
zwei Jahrzehnten viel richtig gemacht –  
moderate Steuersätze bei Grund- und Ge-
werbesteuer und neue Impulse durch den 
Business Campus und der Diversifizierung 
des Gewerbes. Mit unserer Steuerkraft lie-
gen wir nun im oberen Drittel des Landkrei-
ses. 
 
2.  
Durch die Studie zur Bevölkerungsentwick-
lung können wir den Bedarf für Infrastruktur 
prognostizieren. Die Grundschule Nord mit 
Lehrschwimmbecken muss mit Baubeginn 
Kommunikationszone errichtet werden – ei-
ne finanzielle Herausforderung für Garching, 
aber notwendig und Voraussetzung für eine 
temporäre Entlastung der Grundschule Ost 
zur Sanierung. Eine Realschule ist Aufgabe 
des Landkreises – Garching muss sich  
jedoch um einen Standort kümmern. Der 
Stadtrat plant hierfür ein Grundstück beim 
Wohngebiet „Wohnen am Schleißheimer  
Kanal“ in Hochbrück ein, zusammen mit  
einer neuen Grundschule. 
 
3.  
Der inzwischen erzielte Branchenmix im Ge-
werbegebiet mit neuen Tech- und Finanzfir-

Alter: 57 Jahre 
Familienstand und Kinder: verheiratet,  
1 Sohn (16)  
Beruf: Projekt Manager erneuerbare  
Energien  
Bisherige politische Tätigkeiten:  
Stadtrat seit 2020  
 

men führt zu einer Strahl- und Anziehungs-
kraft für Unternehmen. Wir müssen weiter 
mit unseren tollen Rahmenbedingungen 
werben: Anbindung an Straßennetz, U-Bahn, 
Flughafennähe, Hotelbetriebe, Gastronomie 
in der Stadt und nicht zuletzt – dem For-
schungscampus. Im Bestandsbereich gilt es, 
in den kommenden Jahren das Gewerbe-
gebiet Hochbrück weiter im Strukturwandel 
hin zu attraktiven Nutzungen zu begleiten 
und dies aktiv zu koordinieren – für diese 
Aufgabe wünschen wir uns einen eigenen 
Wirtschaftsreferenten. 
 
4.  
Die Belebung des Ortszentrums ist seit  
vielen Jahren ein Dauerthema. Wir müssen 
die Bürgerinnen und Bürger zum Kommen 
und Verweilen einladen – hier wird die 
Wiedereröffnung der Gastronomie des Bür-
gerhauses beitragen. Der Wirtschaftsre- 
ferent wird sich in Zusammenarbeit mit  
Gewerbeverband und weiteren Akteuren 
um neue Konzepte bemühen. Zur Stei- 
gerung der Attraktivität der Schleißheimer 
Straße im Zentrum bis zur Kreuzung Maier-
Leibniz-Straße schlagen wir vor, die Geh- 
und Radwege sowie den Straßenraum  
baulich zu modernisieren und verkehrsberu-
higen. 
 
5.  
Garching kann sich dem bundesweiten 
Trend der steigenden Mieten in Ballungs-
zentren nicht entziehen. Der qualifizierte 
Mietspiegel kann die Entwicklung im Miet-
markt etwas dämpfen, jedoch nicht verhin-
dern. Bei Neubaugebieten wendet die Stadt 
die SoBoN an, ein Instrument um 25 – 30% 
der Wohneinheiten im Einheimischenmo-
dell, genossenschaftlichen Wohnen und  
Sozialwohnungsbau zu schaffen. Zukünftig 
wünschen wir uns eine städtische Wohn-
baugesellschaft, die Immobilienvermögen 
für die Stadt schafft und parallel Wohnun-
gen mit moderater Miete anbieten kann. 
 
6.  
Die Kommunikationszone ist im Bau, teils 
bereits bewohnt, die ersten städtischen 
Mietwohnungen zu attraktiven Mieten sind 
erstellt. Neue Bürgerinnen und Bürger sind 
in Garching integriert, sehen Garching als 
Lebensmittelpunkt und engagieren sich hier 
im Ort. Garching geht es wirtschaftlich gut, 
die Ortsmitte ist lebendig und das Mitein-
ander Stadt – Studierende – Forschungs-
campus ist gewachsen; die Kultur und das 
Vereinsleben pulsieren. Persönlich würde ich 
mich freuen, wenn es gelänge die TUM zum 
Bau von Sportanlagen für Studierende und 
Garchinger auf dem Campus zu überzeugen 
– die Zusammenarbeit hätte viel Potential. 
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1.  
Meine Vorgänger haben gute Vorarbeit geleis-
tet, und auch ich konnte in der jüngsten Ver-
gangenheit namhafte Firmen – wie SAP (die 
Nummer 1 im DAX) – nach Garching holen; 
unsere Steuereinnahmen sind sehr gut. Ich 
habe die städtischen Schulden weiter abge-
baut; die sind marginal. Und wir forcieren die 
Modernisierung unseres Gewerbegebietes. 
Wir finanzieren das, was wir uns leisten  
können. Wir haben unsere Hausaufgaben  
gemacht, mir ist nicht Bange vor der Zukunft. 
 
2.  
Ja, der Neubau einer weiteren Grundschule 
im Norden von Garching steht an. In Unter-
schleißheim wird gerade eine vergleichbare 
Schule für rund 70 Mio. gebaut. In unsere 
neue Schule wird ein Lehrschwimmbecken 
integriert. Aus den laufenden Steuereinnah-
men werden wir uns das wahrscheinlich 
nicht leisten können, aber wir haben Rückla-
gen angespart, könnten die neue Schule auch 
über Grundstücksverkäufe finanzieren – was 
wir aber nicht wollen! Eine Realschule in Gar-
ching müssten wir mitbezahlen. Ein Großteil 
unserer Finanzkraft wird daher in den kom-
menden Jahren in diese beiden Schulprojekte 
fließen – und unsere Steuereinnahmen wer-
den auch das ermöglichen. 
 
3.  
Unsere Lage ist exzellent, zwischen Landes-
hauptstadt, Flughafen, direkt am Autobahn-

kreuz und mit einer U6 im 5-Minuten-Takt. 
Ein struktureller Umbau im Gewerbegebiet 
ergibt sich alleine dadurch, dass für Logistik- 
und Lagerbetriebe unser Gewerbegebiet 
langsam zu teuer wird. Dem gegenüber gibt 
es steigende Bedarfe von Unternehmen, die 
die Nähe zum Forschungscampus suchen. 
Diese Klientel wollen wir gerne bedienen. 
 
4.  
Der Stadt gehören leider keine Ladenge-
schäfte bei denen wir niedrige Mieten anbie-
ten und damit das Kaufangebot vor Ort stei-
gern könnten. Bei diesem Thema muss man 
offen und ehrlich bleiben, und sollte sich 
nichts vormachen: Das Kaufverhalten der 
Menschen hat sich geändert. Vieles wird heu-
te bequem im Internet bestellt und per  
Kurierfahrer an die Haustüren geliefert. Und 
mit unserer U-Bahn ist man halt auch in 25 
Minuten am Münchner Marienplatz und dem 
größeren Angebotsspektrum dort. Wir als 
Stadt sollten aber die Aufenthaltsqualität in 
unserer Fußgängerzone steigern, und die 
Menschen mit einer attraktiven Stadtbüche-
rei, dem Familienzentrum, der Volkshoch-
schule, Märkten, Straßenfest und einem an-
sprechenden Kulturprogramm ins Zentrum 
locken. Daneben wollen wir den Bodenbelag 
in der gesamten Fußgängerzone barrierefrei 
erneuern, und da wo es nicht durch Tiefgara-
gen verhindert wird, noch mehr Grün auf den 
Rathausplatz bringen. 
 
5.  
Als allererstes müssen Bund und Land die 
Wohnbau-Fördertöpfe wieder füllen, sonst 
können alle Kommunen keinen bezahlbaren 
Wohnraum bauen. In unserer Kommunika-
tionszone werden wir neue Wohnangebote 
für ca. 3000 Menschen schaffen; hier hat die 
Stadt den direkten Zugriff auf rund 45 Pro-
zent der Geschoßflächen. Mein Ziel ist es, 
dass wir möglichst viele Flächen behalten 
und mit den entsprechenden Fördertöpfen 
selber bezahlbaren Wohnraum schaffen. Dar-
über hinaus sollen dort unsere Genossen-
schaften günstiges Erbbaurecht erhalten. Und 
auch im Garchinger Wohnbaumodell werden 
dort wieder günstigere Eigentumsmodelle  
angeboten. 
 
6.  
Wir leben im Frieden. Die Angebote für un-
sere Kinderbetreuung decken alle Bedarfe ab. 
Wir haben alle unsere Klimaziele erreicht. Wir 
konnten durch das auf uns übertragene Ver-
kehrsanordnungsrecht alle Gefahrenstellen 
an der Münchner Straße/Freisinger Landstra-
ße entschärfen. Und eine Entspannung der 
Wohnungsnot hat eingesetzt. 

Alter: 64 Jahre 
Familienstand und Kinder: verheiratet, eine 
erwachsene Tochter und Zwillinge mit 9,5 
Jahren 
Beruf: Erster Bürgermeister, vorher  
Unternehmer und Lehrbeauftragter 
Bisherige politische Tätigkeiten:  
seit 2002 im Stadtrat, 2002 – 2008 Dritter 
Bürgermeister, seit 2014 Erster Bürger- 
meister, Kreisrat, Vorsitzender der VHS,  
des Heideflächenvereins, der Baugenos-
senschaft O’U’Schleißheim u.v.m. 

Dietmar Gruchmann 
SPD 

 

Simone Schmidt 
Bürger für Garching 

 

1.  
Im Vergleich zu vielen Kommunen ist  
Garching gut aufgestellt. Wir sind nicht von 
einzelnen großen Gewerbesteuerzahlern ab-
hängig. Die Garchinger Unternehmen bieten 
eine gute Mischung, Probleme einzelner 
Branchen werden gut durch andere ausge-
glichen. Dieses Erfolgsrezept gilt es weiter 
auszubauen. Wenn wir politisch zudem Aus-
gabendisziplin wahren, sind wir gut gerüstet. 
Diese Disziplin braucht es in Garching selbst 
und besonders auf Ebene des Landkreises, 
dessen Umlagen Garching zunehmend be- 
lasten.  
 
2.  
Ohne Frage brauchen wir die genannten 
Schulen. Kein Kind darf schlechtere Chancen 
haben, weil das passende Bildungsangebot 
fehlt oder schwer zu erreichen ist. Das gilt 
auch für Kinder mit besonderem Förderbe-
darf, etwa der Sprachförderung. Bildung und 
der Neubau von Schulen sind teuer. Gleich-
zeitig fallen mir nur wenige Bereiche ein, in 
denen öffentliche Mittel besser angelegt 
sind. Kosten können wir senken, wenn wir 
städtische Bauprojekte konsequenter auf 
Funktion, Qualität und Wirtschaftlichkeit aus-
richten: Der Lernerfolg unserer Kinder hängt 
nicht davon ab, ob sich ein Architekt gestal-
terisch verwirklichen kann. System- bzw. Mo-
dulbauweise kann hier ein sinnvoller Ansatz 
sein.   
 
3.  
Mit unserer Lage und Verkehrsanbindung 
sind wir für wachsende Unternehmen attrak-

tiv – trotz punktuellem Aufholbedarf, etwa 
bei schnellem Internet oder einer direkten 
Flughafenanbindung. Auf den bestehenden 
Flächen im Gewerbegebiet sollten wir das 
Baurecht schrittweise erhöhen, um Neuan-
siedlungen von Unternehmenszentralen oder 
Projekte vergleichbar zum Business Campus 
zu ermöglichen. Und: Auch das Handwerk 
braucht Platz. Ein Gewerbehof wäre ideal – 
und verbessert gleichzeitig die Verfügbarkeit 
von Handwerkern vor Ort. 
 
4. 
Ich habe dazu vor kurzem einen Antrag in 
den Stadtrat eingebracht. Ziel ist, Neu- 
gründungen in der Startphase finanziell zu 
unterstützen – ob Laden, Dienstleistung oder 
Gastronomie. Das ist anspruchsvoll, weil wir 
Gründerinnen und Gründer stärken wollen, 
nicht die Vermieter. Auch ist darauf zu achten, 
dass wir Gründungen anziehen, die unser 
Ortszentrum tatsächlich aufwerten. Ich freue 
mich darauf, das in den nächsten Monaten 
gemeinsam mit Verwaltung und Stadtrat um-
zusetzen. 
 
5. 
Natürlich sind Genossenschaften für mich ein 
zentraler Hebel: Wenn Menschen ihr Woh-
nen gemeinschaftlich zum Selbstkostenpreis 
organisieren, senkt das die Kosten wirksam 
und dauerhaft. Angesichts der Situation in 
der Region München kann es zudem keine 
Option sein, öffentliche Flächen an rein  
gewinnorientierte Akteure zu verkaufen. Er-
gänzend können Erbpacht und ein neu  
gestaltetes Einheimischenmodell das Woh-
nen erschwinglich halten. Entscheidend ist, 
dass neuer Wohnraum entsteht, weshalb wir 
in der Kommunikationszone zügig vorankom-
men müssen. 
 
6. 
Ich bin überzeugt: Die Entwicklung Garchings 
hängt vor allem von den Menschen ab, die 
hier leben, arbeiten und sich etwa in Vereinen 
engagieren – nicht von einer einzelnen Per-
son im Bürgermeisteramt. Die Aufgabe des 
Bürgermeisters ist es, verlässliche Rahmen-
bedingungen zu schaffen, damit Garching 
sich entfalten kann. Garching wird wachsen, 
wirtschaftlich erfolgreich bleiben und – be-
sonders wichtig – eine mindestens so hohe 
Lebensqualität bieten wie heute. 

Alter: 45 Jahre 
Familienstand und Kinder: verheiratet,  
zwei Kinder (13 und 18 Jahre) 
Beruf: Bankbetriebswirt; Leiter des  
Produktmanagements bei einem  
Finanzdienstleister. 
Bisherige politische Tätigkeiten:  
Seit 12 Jahren Mitglied des Garchinger 
Stadtrats.  

Bastian Dombret 
FDP 

 

Die Reihenfolge der Kandidaten  
entspricht der Reihenfolge                                 
der Parteien auf dem Stimmzettel

1 
Garchings Finanzen sind angespannt, die 
Rücklagen sind weitgehend aufgebraucht. 
Dennoch können wir spürbare Verbesse- 
rungen mit klaren Prioritäten wie ein ver-
lässliches Kostencontrolling, nachhaltige In-
vestitionen, die Umsetzung beschlossener 
Maßnahmen und Sprintprämien für abge-
schlossene Projekte umsetzen. Durch enge 
Zusammenarbeit mit örtlichen Unterneh-
men, der TUM, dem Landkreis und 
Land/Bund lässt sich der Eigenanteil gerin-
ger halten. Private-Public Relationships  
könnten Garching u.a. in den Bereichen 
Sportstättenbau und Kunst- und Kulturräu-
men (Römerhof) unterstützen. Wichtig ist 
dabei Transparenz. Ein höheres Bürgerbud-
get für kleine Projekte, transparente Pro-
jektsteckbriefe und klare Kostenobergren-
zen für große Vorhaben schaffen Vertrauen. 
 
2. 
Wir sollten die Grundschule Ost inklusiv  
sanieren und nachhaltig erweitern und den 
Bau einer überfälligen, gut erreichbaren  
Realschule vorantreiben. Um- und Neubau 
könnten zugleich Dreifachturnhallen schaf-
fen und den Sportstättenbedarf entlasten, 
da der Breiten- und Leistungssport bisher 
oft auf umliegende Orte ausweicht. Ergän-
zend braucht unsere Hochschulstadt bi- 
linguale Kitagruppen, eine unter privatem 
Träger stehende bilinguale Grundschule und 
alternative pädagogische Konzepte, um das 
Bildungsangebot angemessen zu entwi-
ckeln. Eine direkte, digitale Umfrage kann 
das Interesse der Familien vorab abklären. 

Alter: 45 ( geb.1980 in Türkheim, Unterallgäu) 
Familienstand und Kinder:  
Verheiratet seit 2009 und 3 Söhne im Alter 
von 8, 12 und 14 Jahren 
Beruf: Lehrerin am Gymnasium mit den  
Fächern Englisch, Französisch und Deutsch 
als Zweitsprache  
Bisherige politische Tätigkeiten:  
Stadträtin seit 2024, seit 2019 bei den  
Bürgern für Garching aktiv 
 

3. 
Garchings Lage und das TUM Gründer- und 
Innovationsumfeld – ein Traum: Einrichtun-
gen wie u.a. UnternehmerTUM und das  
gate ziehen Start-ups, Gewerbe und High-
Tech-Unternehmen an. Um dieses Potenzial 
besser zu nutzen, braucht es städtische 
Plattformen, auf denen sich Unternehmen, 
Gründer, Studierende und neue Akteure ver-
netzen können. Netzwerke, Events und 
Treffpunkte stärken die Innovationskultur 
und fördern Synergien. Von großer Bedeu-
tung ist eine ökonomische Diversität, die 
Resilienz schafft und Garching durch sichere 
Gewerbesteuereinnahmen in die Zukunft 
führt. 
 
4. 
Unsere Innenstadt ist ideal für Flohmärkte, 
Familienfeste sowie Kunst- und Kulturtage. 
Geförderte Mieten für Fair-Trade- oder 
Kunsthandwerksläden, flexible Nutzungen, 
Pop-up-Gastronomie etc. steigern die Auf-
enthaltsqualität. Ein „Café der Vereine“ 
könnte hier fehlende Räume ausgleichen. 
Inklusive Sport- und Spielangebote, entsie-
gelte Grünflächen, solarbetriebene Ladesta-
tionen beleben den Raum. Inklusionstaxis 
stellen sicher, dass alle teilhaben können. 
Erfolgreiche bisherige Veranstaltungen zei-
gen: Garching will eine lebendige Innenstadt 
und eine Bürgerbeteiligung über eine städti-
sche Onlineplattform macht Ideen sichtbar. 
 
5. 
Es braucht eine aktive kommunale Woh-
nungspolitik: maßvolle, sozial und ökologisch 
verantwortliche Nachverdichtung und weiter-
entwickeltes Garchinger Wohnmodell. Öf-
fentliche Flächen spielen eine Schlüsselrolle, 
ebenso ein konsequenter sozialer Woh-
nungsbau als fester Bestandteil neuer  
Projekte. Die Förderung von Wohnungs- 
genossenschaften sichern dauerhaft bezahl-
bare Mieten, die Infrastruktur muss jedoch 
angemessen mitwachsen. Neue Wohnfor-
men wie Mehrgenerationenwohnen stärken 
sozialen Zusammenhalt und Lebensqualität. 
 
6. 
Wenn ich Bürgermeisterin bin, ist Garching 
2032 lebendiger, inklusiver und zukunfts- 
fähiger: Schulen und Kitas sind modern, 
nachhaltig und vielfältig und die Innenstadt 
pulsiert. Wirtschaft, Start-ups und Vereine 
profitieren von Netzwerken und Mehrgene-
rationenwohnen, kluge Nachverdichtung und 
genossenschaftliche Modelle sichern Le-
bensqualität für alle Generationen. 
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Wenn sich die Aktiven der Gar-
chinger Feuerwehr treffen, dann 
ist immer die Vorfreude auf das 
neue Feuerwehrhaus zu spüren. 
Das war auch diesmal bei der 
Jahreshauptversammlung so. Da 
zog die Feuerwehr Bilanz und 
legte wieder einmal beeindru-
ckende Zahlen vor. 
Die Feuerwehr Garching ist mit 
125 Aktiven – darunter 19 Frau-
en – weiter gut aufgestellt. Mit 
drei Zugängen und sieben Ab-
gängen ist die Mannschaft einen 
Tick kleiner geworden. Mit dabei 
sind auch 21 Personen aus der 
Jugendfeuerwehr. Dieses Jahr 
wird wieder eine neue Gruppe 
gebildet und damit wächst dann 
auch das aktive Team wieder. 
Kommandant Dominik Eberle 
kam in seinem Jahresbericht 
schnell auf das neue Feuerwehr-
haus zu sprechen. Er dankte der 
Stadt für den Bau und die damit 
verbundene Wertschätzung der 
ehrenamtlichen Helfer. Der Kom-
mandant machte aber auch deut-
lich, dass die Platzsituation im  
aktuellen Gerätehaus immer 
schwieriger wird. Die Aktiven 
würden lieber heute als morgen 
umziehen.  585 Mal Alarm 

 
Im Jahr 2025 wurde die Feuer-
wehr zu 585 Einsätzen gerufen, 
was im Gegensatz zum Vorjahr 
(645) etwas weniger ist. Der An-
teil der First Responder liegt mit 
299 Einsätzen (2024: 339) bei  
etwa 51 Prozent aller Alarme. Die 
durchschnittliche Ausrückzeit be-
trägt rund um die Uhr vier bis fünf 
Minuten. Bei den 585 Einsätzen 
wurden 426 Einsatzstunden mit 
insgesamt 3.655  Mannstunden 
geleistet. Rechnet man alle Stun-
den (Einsätze, Übungen, Fortbil-
dungen und Arbeitsdienste) zu-

sammen ergibt sich eine beein-
druckende Zahl von 20.203 eh-
renamtlich geleisteten Stunden. 
  
Ehrungen und Beförderungen 

 
Ein fester Bestandteil der Feuer-
wehr-Versammlung sind Ehrun-
gen und Beförderungen. Es gab 
bei der aktiven Dienstzeit wieder 
Jubiläen.  Heiner Hegering, Mar-
cus Heidel und Florian Baierl leis-
ten bereits 40 Jahre aktiven Feu-
erwehrdienst. Auf 30 Jahre 
kommt Thomas Erler. Severin 
Brösamle ist bereits seit 10 Jah-
ren aktiver Feuerwehrmann. 

Eine starke Truppe  
Jahreshauptversammlung der Garchinger Feuerwehr 

Ehrungen, die vom Freistaat Bay-
ern bzw. vom Innenministerium 
vorgenommen wurden, wurden 
auch in der Hauptversammlung 
genannt: 
• Bayerisches Feuerwehrehren-

kreuz in Silber für 25 Jahre  
aktiven Feuerwehrdienst:  
Patrick Löffler, Benjamin 
Schlesinger. 

• Bayerisches Feuerwehrehren-
kreuz in Gold für 40 Jahre  
aktiven Feuerwehrdienst:  
Heiner Hegering, Marcus  
Heidel, Florian Baierl. 

  
Aufgrund der Leistungen in der 
Freiwilligen Feuerwehr Garching 

und nach erfolgreicher Teilnahme 
an den vorgesehenen Ausbildun-
gen wurden befördert: 
Feuerwehrmann:  
Alexander Haid, Luca Soldo. 
Hauptfeuerwehrmann:  
Markus Zeilhofer. 
Löschmeister: René Eskandar, 
Dr. Tobias Chemnitz. 
Hauptlöschmeister:  
Patrick Schlesinger. 
  
Durch die Einführung eines 
„ELVD“ bzw. Einsatzleiters vom 
Dienst wurden zum Zugführer 
bestellt: Jörg Pohl, Florian Kink, 
Johannes Kick, Patrick Schlesin-
ger. 

Ehrungen für Dienstjubiläen: (v. l.) Severin Brösamle, Benjamin Schlesinger, Patrick Löffler, Florian Baierl und Heiner Hegering. 
Fotos: Feuerwehr Garching

Beförderungen bei der Garchinger Wehr: (v. l.) Dr. Tobias Chemnitz, René 
Eskandar, Patrick Schlesinger und Markus Zeilhofer.

Bestellung zum Zugführer: (v. l.) Kommandant Dominik Eberle,  
Patrick Schlesinger, Jörg Pohl, Florian Kink und Johannes Kick.
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Freiwillige Feuerwehr Garching 

Die Jugendfeuerwehr ist das 
Fundament der aktiven Mann-
schaft bei der Feuerwehr Gar-
ching. Durch die Jugendarbeit 
und Gründungen neuer Jugend-
gruppen kann der Mannschafts-
stand seit Jahren stabil gehalten 
werden. Alle zwei Jahre gründet 

die Feuerwehr Garching eine 
neue Jugendgruppe. So auch 
2026, weshalb Garchinger Ju-
gendliche zum Infoabend einge-
laden wurden. Die Gründung der 
21. Jugendgruppe steht bevor. 
30 Jugendliche und ihre Eltern 
fanden sich im Unterrichtsraum 

ein. Kommandant Dominik Eber-
le betonte den wichtigsten 
Grundsatz der Feuerwehr: Team-
arbeit. Auch die Jugendausbil-
dung würde ohne ein funktionie-
rendes Team nicht funktionieren. 
Dies wurde auch gleich vorge-
stellt. Der langjährige Jugend-

wart Thomas Hegering gab ei-
nen Ausblick auf die Ausbildung. 
Natürlich durfte dabei auch der 
Blick auf die Freizeitaktivitäten 
nicht fehlen. Im Anschluss an die 
Präsentationen gab es noch viel 
Zeit für Fragen und persönliche 
Gespräche.  

Potenzielle Lebensretter  
Informationsabend für eine neue Jugendgruppe 

Foto:  Feuerwehr Garching
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Das Jahr 2025 brachte für die 
Feuerwehr Hochbrück viel  
Arbeit. In der Jahreshauptver-
sammlung berichtete Komman-
dant David Ward von stolzen  
199 Einsätzen mit einem ganz 
breiten Spektrum an gestellten 
Aufgaben. Die Einsätze verteil-
ten sich auf 23 Brände, 69 Tech-
nische Hilfeleistungen, 56 Ein-
sätze der Rettungshundestaffel, 
49 Alarmierungen durch Brand-
meldeanlagen und zwei Sicher-
heitswachen.  
Dabei wurden 3.959 Stunden ab-
geleistet – über 1000 Stunden 
mehr als im Vorjahr. Dazu kamen 
noch weitere 14.180 Stunden für 
Ausbildung, Verwaltung, Gerä-
tepflege und Instandsetzung. Die 
Mannschaftsstärke mit 94 Akti-
ven gliedert sich in 17 Frauen, 
55 Männer, fünf Jugendliche  
unter 18 Jahren und 17 Kinder 
unter zwölf Jahren.  

Thomas Furchtsam, der 1. Vor-
sitzende des Feuerwehrvereins, 
berichtete von traditionellen und 
spannenden Ereignissen aus 
dem Vereinsleben – u.a. das Ski-
rennen der Landkreisfeuerweh-
ren in St. Johann, das traditionel-
le Brückenfest, der Kamerad-
schaftsabend mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Garching, der Feuer-
wehrausflug in die Landeshaupt-
stadt München und das Her-
zensprojekt Spenden-Café mit 
Erlösen an verschiedene wohltä-
tige Zwecke. 
Bürgermeister Dr. Dietmar 
Gruchmann bedankte sich in sei-
nen Grußworten für den Einsatz, 
das Engagement und die gute 
Zusammenarbeit mit der Feuer-
wehr Garching. Ein großes Lob 
ging auch an die Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr. Er betonte, dass 
die Feuerwehr Hochbrück eine 
entscheidende gesellschaftliche 
Rolle spielt und hob die soziale 
und kulturelle Stärke hervor – 
wie beispielsweise das Brücken-
fest und die Beteiligung am 
Christkindlmarkt am nun eta-
blierten Festplatz.  
Der Vorstand der Feuerwehr 
Hochbrück begrüßte Cristina  
Fabian als neu gewählte Schrift-
führerin. Damit ist das Team des 
Feuerwehrvereins wieder kom-
plett. 

Beförderungen 
Brandmeister:  
Johannes Furchtsam. 
Oberlöschmeister:  
Stefan Nistler, Alexander  
Reineck, Florian Schöppe. 
Löschmeister: Maximilian  
Gabler, Michelle Thorwächter. 

Hauptfeuerwehrmann:  
Christoph Furchtsam, Isabel  
Thoma, Christian Wachenheim. 
Oberfeuerwehrmann:  
Nils Jezierski, Max Kratzer,  
Momir Tovarloza. 
Feuerwehrmann:  
Luis Jansen, Dustin Zajicek. 
 
Ehrungen Aktiver Mitglieder 

40 Jahre: Attila Bancsov,  
Christian Furchtsam, David Ward. 
30 Jahre: Florian Schöppe. 
25 Jahre: Anja Gabler. 
20 Jahre: Johannes Furchtsam, 
Walter Posmik. 
10 Jahre: Tobias Borger,  
Alexander Furchtsam, Simon 
Furchtsam, Thomas Haase,  
Alina La Mela, Michel Le Maire, 
Sebastian Reichmeier. 

Ehrungen passive Mitglieder 
60 Jahre: Helmut Fellenz. 
50 Jahre + neu ernannte  

Ehrenmitglieder: Wolfgang 
Furchtsam, Martin Zölfel 
40 Jahre: Michael Kirmayer. 
30 Jahre: Michael Eberle, Mar-
kus Poldrugac, Karin Schöppe. 
20 Jahre: Markus Reichmeier. 
 

Fördernde Mitglieder 
30 Jahre: Dieter Hauptkorn,  
Monika Posmik, Simon Schuster. 
25 Jahre: Florian Dietrich,  
Susanne Ramstöck, Michael 
Rogg, Christian Zapfl, Arthur  
Zborowski. 
20 Jahre: Horst Borger, Richard 
Plonner, Jörg Schöppe. 
10 Jahre: Daniela Lochmann, 
Stefan Schambeck. 

199 Einsätze in 365 Tagen  
Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Hochbrück 

Die Beförderungen der Feuerwehr Hochbrück. Fotos: Feuerwehr Hochbrück

Ehrungen für die aktive Mannschaft.

Ehrungen für passive Mitglieder.



Aus dem Rathaus
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Schon seit fast drei Jahren orga-
nisiert die Care Foundation e.V. 
in Garching humanitäre Aktionen 
und Spendensammlungen, um 
die Menschen in der Ukraine zu 
unterstützen. Und doch waren 
die letzten Monate des Jahres 
2025 besonders aktiv und span-
nend – mit neuen Projekten und 
sehr viel Engagement. 

Die Nikolaus-Aktion war wieder 
ein großer Erfolg. Über 300 per-
sonalisierte und Standardge-
schenke wurden gesammelt und 
an Kinder in Dnipro, Odesa und 
Mykolajiw geschickt. In Kyjiw 
wurden Geschenke für krebser-
krankte Kinder an das Kinderkli-
nikum übergeben – genau an 
das, das im Juli 2024 von einem 

Raketenangriff getroffen wurde. 
Die Hilfe erreichte auch Feuer-
wehren und Rettungsdienste in 
mehreren Regionen der Ukraine. 
Dank der großzügigen Unterstüt-
zung der Freiwilligen Feuerwehr 
Garching konnte der Garchinger 
Verein lebenswichtige Schutz-
kleidung und spezielle Ausrüs-
tung in die Ukraine liefern – an 
diejenigen, die unter schwierigs-
ten Bedingungen täglich ihr  
Leben riskieren, um andere zu  
retten und die verheerenden Fol-
gen der Angriffe zu bewältigen. 
Ein Highlight im Dezember war 
der Besuch ukrainischer Kinder, 
die ein Elternteil im Krieg verloren 

haben, in München. Während ei-
ner Woche konnten sich diese 
Gäste von Luftalarmen, Strom-
ausfällen und Stress ablenken. 
Sie konnten die Adventszeit in 
München, Freising oder Garching 
genießen. Die Pfarrei St. Seve-
rin, Audi, das ukrainische Restau-
rant „Druzi“ und der Ukrainische 
Verein in Freising „CareUA“ hat 
fest mitgeholfen. 
Dank vieler Geldspenden konnte 
Care Foundation die Lieferung 

von Batterien und Generatoren 
ausbauen. Diese wurden an so-
genannte „Bunkerschulen“ und 
„Resilienzpunkte“ in Dnipro und 
Odesa geliefert. Die Generatoren 
ermöglichen Wärme bei bis zu 
-20 Grad in einigen Regionen, 
Stromversorgung und sogar 
Unterricht während Blackouts, 
die über 15 Stunden dauern. 
Auch ein Zentrum für Kinder mit 
Behinderung in Mykolajiw hat ei-
nen Stromgenerator erhalten. 
Viele unserer Projekte wären 
nicht möglich ohne die stetige 
Hilfe, Beratung und Unterstüt-
zung der Pfarrei St. Severin und 
Helferkreis Garching, sowie per-
sönlich von Nicola Gerhardt und 
Simone Koch. Der besondere 
Dank des Vereins für die Unter-
stützung und eine Geldspende 
gilt der Stadt Garching und Bür-
germeister Dietmar Gruchmann 
persönlich. 
Care Foundation e.V. startet das 
Jahr 2026 mit einem neuen Vor-
stand. Oksana Grinienko, Jelena 
Caranciuc-Jemuranowa und Lyud-
myla Pipich haben ihr Engage-
ment beendet. Neu im Vorstand 
sind Yanina Zvarych und Anasta-
sia Mozghova. 
Am Montag, 9. Februar, von 

17.30 bis 19 Uhr findet im 

Pfarrsaal St. Severin die mo-

natliche Spendenaktion statt. 
Unterstützer werden gebeten, 
Batterien, Powerbanks, haltbare 

Lebensmittel, Babynahrung so-
wie Fuß- und Handwärmer mit-
zubringen.  
 
Spendenkonto  
der Care Foundation e.V 
IBAN: DE40 7025 0150 0023 
2722 48 
BIC: BYLADEM1KMS 
PayPal: care.garching@gmail.com 
 
Mehr Informationen:  
https://care-foundation.de/ 

Da war aber mächtig was los an 
der Grundschule West, denn mit 
den Schülern der Grundschule 
Ost zusammen versammelten 
sich um die 500 Kinder, Lehrer-
kollegen beider Schulen und 
auch einige Eltern. Und dann  
kamen die Münchner Schäffler. 
Begleitet von zehn Musikanten 

marschierten die Schäffler unter 
großem Applaus der Zuschauer 
ein: 20 Tänzer, 1 Fähnrich, 2 Rei-
fenschwinger und die beiden  
lustigen Kasperl, die bei den  
Kindern natürlich für Erheiterung 
sorgten. Besonders eindrucksvoll 
war zudem das Münchner Kindl, 
das die Schäffler bei ihren 450 

Auftritten begleitet. Zu Beginn 
bekamen die beiden Schulleiter, 
Susanne Norkauer (West) und 
Edgar Mayer (Ost) natürlich den 
Klassiker verpasst: den schwar-
zen Rußpunkt auf die Nase.  
Bis ins Jahre 1517 geht die Tra-
dition des Schäfflertanzes in 
München zurück. Der Legende 
nach waren es die Schäffler, die 
nach einer Pestepidemie mit  
vielen Todesopfern als Erste mit 
Tanz und Musik wieder dafür 
sorgten, dass die Menschen sich 
an etwas erfreuen und neuen 
Lebensmut schöpfen konnten. 
Zur Erinnerung daran wird der 
weltbekannte Tanz alle sieben 
Jahre aufgeführt.  
 

Und es geht weiter 
  

Die Schäffler des Ismaninger 

Bauerntheaters tanzen am 

Samstag, 7. Februar, ab 10 Uhr 

auf dem Garchinger Bauern-

markt.  
 

Eine Woche später besuchen 

die Kirchheimer Schäffler am 

Samstag, 14. Februar, um 

10.45 Uhr den Bauernmarkt. 

Beide Auftritte sind auf dem 

Rathausplatz. 

 

Es ist Schäffler-Zeit  
München macht den Anfang  

– Ismaning und Kirchheim folgen 

Die alte und neue Vorstandschaft:  
Anastasia Mozghova, Ildiko Weber, 
Yanina Zvarych, Jelena Caranciuc- 
Jemuranowa, Oksana Grinienko und 
Lyudmyla Pipich. 
Fotos: Care Foundation

Care Foundation  
Ein bewegendes Jahr 2025 und ein neuer Vorstand  

Aus dem Stadtleben

Foto: Stadt Garching
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Ausstellung Stadtbücherei

Nach einem gut besuchten Fest-
gottesdienst in St. Severin, der 
vom Chor unter der Leitung von 
Rudi Drexl mit Bachkantaten ge-
staltet wurde, fanden sich viele 
Gäste im Pfarrsaal zum Neujahrs-
empfang ein.  

Für Pfarrer Barti Aondo war dies 
das erstes Patroziniumsfest in 
Garching. Sein besonderer Dank 
galt allen Vertretern der anwe-
senden örtlichen Vereine, be-
sonders der Freiwilligen Feuer-
wehr, aber auch den Vertretern 

der politischen Gemeinde. Pfar-
rer Barti lobte das ehrenamtliche 
Engagement der vielen Helfer in 
der Gemeinde St. Severin.  
Der 3. Bürgermeister Joachim 
Krause betonte die Bedeutung 
der christlichen Werte in Politik 

und Zivilgesellschaft. Die gute 
Zusammenarbeit mit der evan-
gelischen Laudategemeinde wur-
de durch deren Vertreterin Hilde 
Weidendörfer bekräftigt. Für die 
Sternsingeraktion 2027 stellte sie 
die Teilnahme von Kindern aus 
der Laudategemeinde in Aus-
sicht. Mit dem kenianischen Lied 
Hakuna Matata (Keine Sorge) 
konnte Pfarrer Barti die Teilneh-
mer zum begeisterten Mitsingen 
motivieren.  

Ein neues  
Ehrenmitglied  

Jahreshauptversammlung des  
Katholischen Männervereins 

In seiner Jahreshauptversamm-
lung hat der Katholische Män-
nerverein auf ein ereignisrei-
ches Jahr zurückgeblickt. Die 
geplanten Vorhaben liefen zur 
Zufriedenheit der Vorstand-
schaft. Herausragend war die 
Feier zum 130-jährigen Beste-
hen des Vereins. Dort hatte 
man mit dem Staatsminister 
Florian Herrmann einen beson-
deren Festredner. 
Aktuell stand die Jahreshaupt-
versammlung ganz im Zeichen 
der Ehrung von Mitgliedern. Be-
sonders war die Verleihung der 
Ehrenmitgliedschaft für Josef 
Leinthaler. Derzeit im 96. Le-

bensjahr gehört Leinthaler dem 
Verein bereits seit 49 Jahren 
an. Er war langjähriger Fahnen-
träger und Begleiter und steht 
auch heute noch dem Verein 
mit Rat und Tat zur Verfügung. 
Der Laudator Walter Fölsner 
(Gowirich) zeigte die Stationen 
dieser langen Zeit auf und wür-
digte ihn als Persönlichkeit: Ein 
Urgestein, beispielhaft in seiner 
Bescheidenheit und vorbild-
licher Mitmenschlichkeit. Der 
Vorsitzende Thomas Drexler 
überreichte die Ernennungsur-
kunde und einen Gutschein als 
Dank für seine unermüdliche 
Unterstützung des Vereins. 

Volles Haus im Pfarrsaal  
Patrozinium und Neujahrsempfang in St. Severin 

Foto: Kath. Pfarramt

Thomas Drexler überreicht dem neuen Ehrenmitglied die Ernennungsurkunde. 
Fotos: Kath. Männerverein

Ehrung weiterer Mitglieder: (von links) 
Franz Xaver Köppl (20 Jahre), Josef 
Leinthaler, Bürgermeister Dietmar 
Gruchmann (10 Jahre), Walter Fölnser 
(10 Jahre).

Danke für 25 Jahre Treue: Vorsitzender 
Thomas Drexler und August Scharl.
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Bosnien-Herzegowina ist ein Bei-
spiel für die Schwierigkeiten, 
aber auch für die Stärke des Dia-
logs und des Zusammenlebens 
zwischen verschiedenen Kultu-
ren und Religionen im Herzen 
Europas. Aus diesem Grund be-
suchte Ende 2025 eine Gruppe 
von 21 Personen – Christen, 
Muslime, Agnostiker – dieses 
Land im Rahmen einer „Studien- 
und Begegnungsreise für Multi-
plikatoren des interreligiösen  
Dialogs”.  

In der Islamischen Fakultät und 
in der Katholisch-Theologischen 
Fakultät suchte die Gruppe, der 
auch Vertreter des Garchinger In-
tegrationsbeirats angehörten, 
den Dialog zwischen den Reli-
gionen. Prof. Dina Sijamhodžić  -
Nadarević   und Prof. Orhan Jašić  
gaben den Gästen Einblicke in 
den europäischen Islam.  
In Srebrenica, im Memorialzen-
trum Potocari, wurde man von 
den Zeugnissen über den Völ-
kermord überwältigt, bei dem 

zwischen dem 11. und 19. Juli 
1995 mehr als 8000 bosnische 
Muslime und auch etwa 80  
Roma massakriert wurden. Die 
Reise hat gezeigt, zu welchen 
Extremen der Mensch fähig ist, 
wenn es darum geht, seinen 
Mitmenschen zu vernichten oder 
zu retten. Und wie Religionen 
destruktiv eingesetzt noch heute 
werden können, wenn sie mit 
nationalistischen Diskursen ver-
bunden sind, oder aber eine 
Kraft für Dialog und Zusammen-
leben sein können, wenn sie uns 
nach dem Sinn unseres Daseins 
in der Welt fragen.

 Dialog im Herzen Europas  

Die Stadt Garching lädt Garchin-
ger Familien und ihre Kinder 
herzlich ein, die Garchinger Kin-
derbetreuungseinrichtungen am 
Tag der offenen Tür zu entde-
cken. Dieser Tag bietet die Mög-
lichkeit, sich einen ersten Ein-
druck zu verschaffen und das 
Betreuungspersonal kennenzu-
lernen. 
Ein Besuch am Tag der offe-

nen Tür ist nur nach vorheri-

ger Anmeldung bis spätestens 

28. Februar möglich. Man sollte 
dann das Kind zum Termin mit-
bringen. Um bei der Platzverga-
be berücksichtigt zu werden, ist 
eine Anmeldung über das Litt-

leBird-Portal bis spätestens 31. 

März Voraussetzung. Platzzusa-
gen erfolgen ca. ab Mitte Mai. 
Flyer mit Zeiten und Daten:  
https://www.garching.de/mel-
dungen/einladung-zum-tag-der-of-
fenen-tür-der-garchinger-kinder-
betreuungseinrichtungen 

Offene Türen 
der Kitas 

Foto: Markus Trenkle

Aus dem Stadtleben

Benefizaktion der Mittelschule und der Garchinger Parteien
Die diesjährige Spendenaktion 
der im Stadtrat vertretenen  
Parteien zusammen mit der 
Max-Mannheimer-Mittelschule 
war wieder ein großer Erfolg. 
Mit Schülern aus der 9./10. 
Klasse der Max-Mannheimer-
Mittelschule wurde ein  
schmackhafter Eintopf gekocht. 
Zahlreiche Besucher ließen sich 

den Eintopf auf dem Garchin-
ger Christkindlmarkt schme-
cken und es konnten ca. 140 
Portionen verkauft werden. So 
wechselten sich CSU, Grüne, 
SPD, FDP, Unabhängige Gar-
chinger und die Bürger für Gar-
ching beim Verkauf ab. 
Unterstützt wurde die Aktion 
von Geschäfts- und Privatper-

sonen durch großzügige Spen-
den. Ein besonderes Danke-
schön gilt der Familie Popp und 
der Metzgerei Sebastian Stad-
ler. Die beteiligten Parteien  
legten noch einen ordentlichen 
Betrag drauf, so dass am Ende 
die Summe von 2.500 Euro zu-
sammenkam. Der größte Teil 
der Spende (2.000) geht an den 

Garchinger Hospizkreis, 500 Eu-
ro erhält die Max-Mannheimer-
Mittelschule zur Unterstützung 
für deren Projekttag. 
Die Benefizaktion fand nun-
mehr zum neunten Mal statt 
und es konnte bisher eine 
Spendensumme in Höhe von 
12.500 Euro für wohltätige 
Zwecke erzielt werden. 

Foto: Bürger für Garching
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Mittwoch, 11.02., 20 Uhr, Schulaula 
Kabarett – Nachholtermin 
Lutz von Rosenberg Lipinski: 
Keine Bewegung! 
Eintritt: ab 15,00 € 
 

Donnerstag, 12.02., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Freies Landestheater Bayern 
Dreigroschenoper 
Eintritt: ab 18,00 € 

 
Freitag, 13.02., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Kabarett 
Andreas Rebers 
rein geschäftlich: Bilanz 
Eintritt: ab 18,00 € 

Freitag, 20.02., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Schauspiel 
Geld.Gier.Macht – Der Fall Cum Ex 
Eintritt: ab 18,00 € 
 

Freitag, 27.02., 20 Uhr, Schulaula 
Jazzkonzert 
Joe Bawelino & Gige Brunner 
Eintritt: ab 15,00 € 
 
Samstag, 28.02., 20 Uhr, Schulaula 
Schauspiel 
Iberl-Bühne: Bauernschach 
Eintritt: ab 15,00 € 
 

Sonntag, 01.03., 17 Uhr, Bürgerhaus 
Konzert 
Nürnberger Symphoniker 
Eintritt: ab 18,00 € 
 

Freitag, 06.03., 20 Uhr, Schulaula 
Show 
Lars Ruth: Der Seher 
Eintritt: ab 15,00 € 
 

Donnerstag, 12.03., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Schauspiel mit Dominique Horwitz 
Herr Teufel Faust 
Eintritt: ab 18,00 € 

©
 F
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B

Bürgerbudget startet wieder  

Am 2. Februar startete die neue 
Runde des Bürgerbudgets der 
Stadt Garching. Alle Garchinger 
ab 14 Jahren sind eingeladen, ih-
re Ideen einzubringen und aktiv 
mitzuentscheiden, welche Pro-
jekte in der Stadt umgesetzt 
werden. 
Was aus einer Idee entstehen 
kann, zeigt ein Blick auf das  
erste Bürgerbudget: So wurde 
beispielsweise die Pumptrack-
Anlage an der Einsteinstraße 
durch das Bürgerbudget möglich 
gemacht. 
„Das Bürgerbudget lebt von  
Ihren Ideen, Ihrer Beteiligung 
und Ihrem Interesse“, so Bür-
germeister Dietmar Gruchmann. 
Die Einreichung der Vorschläge 
erfolgt online und ist bis zum 8. 
März möglich. Anschließend 

prüft die Stadtverwaltung die  
eingegangenen Ideen auf ihre 
Zulässigkeit. Ab dem 4. Mai kön-
nen die Bürger dann über die ge-
prüften Vorschläge abstimmen 
und so direkt mitbestimmen, 
welche Projekte umgesetzt wer-
den. 
Voraussetzung für eine mögliche 
Umsetzung ist, dass ein Projekt 
mindestens 0,5 Prozent der 
Stimmen aller abstimmungsbe-
rechtigten Einwohner erhält, da-
mit eine ausreichende Akzeptanz 
in der Bürgerschaft gewähr- 
leistet ist. 
 
 
Infos zum Bürgerbudget und Re-
gistrierung: 
https://beteiligung.garching.de/bu
ergerbudget  

URAUFFÜHRUNG 

Zu Gast in Garching  
Musikschule richtet Jugend Musiziert  

Regionalwettbewerb aus 
Am Samstag und Sonntag, 7./8. Fe-

bruar, findet zum ersten Mal der Regio-

nalwettbewerb Jugend musiziert für 
die Landkreise Ebersberg und München 
Nord/Ost an der Sing- und Musikschule 
Garching statt. Jugend musiziert ist 
bundesweit der renommierteste Musik-
wettbewerb zur Findung und Förderung 
junger Talente und dient seit über 60 Jah-
ren einerseits als „Sprungbrett“ für inter-
nationale Karrieren und andererseits als 
musikalische Förderung einer breiten 
Masse. Er bringt Kinder und Jugendliche 
zusammen und motiviert sie zu solisti-
schen und kammermusikalischen 
Höchstleistungen. 
Die Wertungsspiele beginnen an beiden 
Tagen um 9 Uhr und enden um ca. 17 
Uhr. Am Samstag sind die Wertungen 
Klavier solo, Kammermusik Streichin-
strumente, Harfe solo und am Sonntag 
wieder Klavier solo, Gesang, Kammer-
musik Holzbläser und Drum-Set (Pop) auf 
dem Programm. Das detaillierte Pro-
gramm kann unter www.jugend-musi-

ziert.org eingesehen werden. Die Vor-
spiele der Teilnehmenden dauern ent-
sprechend der Altersgruppe zehn bis 20 
Minuten. 
Der interessierte Zuhörer hat die Gele-
genheit, über den Tag einzelne Wertun-
gen in unterschiedlichen Kategorien an-
zuhören und junge Musiker zu erleben, 
die vielleicht in Zukunft auch auf den  
großen Bühnen dieser Welt konzertieren 
werden.  
An beiden Tagen hat die Musikschule 
Garching ein kleines „Jumu-Café“ im 
Lehrerzimmer (EG) als Ort der Begeg-
nung und des Austauschs eingerichtet. 
Dort werden kalte und heiße Getränke 
sowie Snacks (Wurst- und Käsesemmel, 
Butterbrezen und Kuchen) serviert. 
Die Gastgeber würden sich freuen, viele 
Besucher aller Altersklassen an beiden 
Tagen in der Musikschule (Römerhofweg 
12b, 85748 Garching) begrüßen zu dür-
fen.  Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten. Weitere Informationen un-
ter der Telefonnummer (089) 32705618. 

Spende für den  
Garchinger Tisch 

Der Ortsverein der SPD Garching hat mehrere Kilo Fleisch an die 
Garchinger Tafel der Caritas gespendet. 
Gerade weil es dort nur selten Metzgerware gibt und meist Obst, 
Gemüse und Backwaren verfügbar sind, ist den Spendern diese 
Unterstützung besonders wichtig. 

Wichtelzauber in der 
Grundschule West

In der Adventszeit zog Wichtel 
Lasse in die Junge Integration 
der Grundschule West ein, einer 
Einrichtung des Kreisjugendrings 
München-Land. Auf dem Side-
board der Räumlichkeiten richte-
te er sich ein gemütliches Zu-
hause auf Zeit ein. Zu Gesicht 
bekam ihn niemand, denn Lasse 
war nur nachts unterwegs. Tags-
über hinterließ er den Kindern 
Briefe und kleine Aufgaben. 
Gerade für viele Kinder mit 
Flucht- oder Migrationsge-

schichte ist die Weihnachtszeit 
in Deutschland oft noch neu. 
Der Wichtel bot ihnen einen 
spielerischen, kindgerechten 
Zugang zu dieser besonderen 
Zeit – ganz ohne religiöse Inhal-
te. Auch die Kinder konnten 
ihm antworten. So wurde Le-
sen, Schreiben und das Aus-
drücken eigener Gedanken 
ganz nebenbei geübt – ein 
wichtiger Beitrag zur Sprachför-
derung. Jeden Tag passierte et-
was Besonderes. 

„UNERHÖRT UND VOGELWILD“
Freunde der Garchinger Musik- 

instrumentensammlung e.V. und  

Musikschule Garching laden ein zum 

Faschingskonzert 

 

Cistern und Zithern, historische Gi- 
tarren, Spitzharfe, Harmonika und  
Traversflöte – Musiklehrer der Musik-
schule Garching und Freunde der  
Musikinstrumentensammlung stellen 
mit heiterer Musik seltene und kuriose 
Musikinstrumente vor. 
Ein unterhaltsames und vogelwildes 
Konzert erwartet Sie! 
Der Eintritt ist frei – Spenden sind  
erwünscht. 
Mittwoch, den 11. Februar 2026 um 

19.00 Uhr im Beethoven-Saal der 

Musikschule Garching (Römerhof-

weg 12b, 85748 Garching)

Sammelstelle für Altglas 
im Business Campus 

Die Stadt Garching hat in Zu-
sammenarbeit mit der Business 
Campus Management GmbH 
eine Sammelstelle für Altglas 
am Gelände des Business Cam-
pus eingerichtet.  

Seit dem Jahreswechsel steht 
je ein Container für die Entsor-
gung von Weiß-, Grün- und 
Braunglas am Parkplatz von 
Edeka Ernst am Parkring 37 zur 
Verfügung.

Foto: SPD

Foto: Junge Integration

Foto: Musikschule
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VfR Garching setzt auf 
Mädchenfußball 
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Einen runden Geburtstag feierte 
Prof. Gerhard Haerendel, der 
schon seit 90 Jahren die 
Schwierigkeit hat, dass sein Eh-
rentag am 24. Dezember mit 
dem Heiligen Abend zu-
sammenfällt. Anders als in sei-
ner Kindheit fand sich dieses 

Mal eine ganze Reihe langjähri-
ger Wegbegleiter, Freunde und 
Nachbarn ein. 
Bürgermeister Dietmar Gruch-
mann gratulierte einige Tage da-
nach mit einem Bildband zur 
Garching umgebenden Heide-
landschaft.  

Zum Physikstudium trieb ihn sei-
ne Neugierde. Mit der Förderung 
durch exzellente Wissenschaft-
ler wie Ludwig Biermann, Arnulf 
Schlüter und Reimar Lüst in 
München sei dann aber die Be-
stätigung gekommen, dass er 
sich auf dem richtigen Weg be-
fand.  
Und der führte ihn „weg von der 
Erde“ – zum Max-Planck-Institut 
für extraterrestrische Physik. Er 
gehörte von Anfang an zur 
Mannschaft des 1963 in Gar-
ching gegründeten Instituts und 
war von 1972 bis 2000 dort  
Direktor. 
Ausgleich findet der rührige Na-
turwissenschaftler im Familien-
leben. Mit seiner Frau kürzlich 
verstorbenen Frau Dina hat er  
drei Töchter, sechs Enkel und 
zwei Urenkel. 

90. Geburtstag von  
Prof. Gerhard Haerendel  

Hildegard Friedrich wurde an-
lässlich ihres 85. Geburtstages 
vom 2. Bürgermeister Jürgen 
Ascherl besucht. Er überbrachte 
ihr die Glückwünsche der Stadt 
Garching. 
Frau Friedrich ist verheiratet, 
Mutter einer Tochter und Groß-
mutter von zwei Enkelkindern. 
Bis zu ihrer Verrentung war sie 
als Angestellte bei einer Kran-
kenkasse tätig. Seit neun Jahren 
lebt sie gemeinsam mit ihrem 
Ehemann im Haus ihrer Tochter 
im Ortsteil Hochbrück. 

85. Geburtstag von  
Hildegard Friedrich  

Elisabeth Rothbauer wurde an  
ihrem 80. Geburtstag von Gar-
chings 2.  Bürgermeister Jürgen 
Ascherl besucht. Er überbrachte 
ihr die besten Glückwünsche der 
Stadt Garching. Frau Rothbauer 
ist eine echte Garchingerin und 
wuchs bei ihrer Großmutter Zen-
ta Eberl in Garching auf. Sie er-
lernte den Beruf der Bürokauffrau 
und war zuletzt bei der Metzgerei 
Rieger tätig. Gemeinsam mit ih-
rem Mann widmet sie sich ihren 
Hobbys: Oldtimer, Wandern und 
dem Fischereiverein.

80. Geburtstag von  
Elisabeth Rothbauer   

Der Fußball ist für alle da und ist 
schon lange nicht mehr Männer-
sache. Die Fußballabteilung des 
VfR Garching startet gerade eine 
Offensive für den Mädchenfuß-
ball. Dazu war man zuletzt an der 
Grundschule Ost sowie einer Is-
maninger Grundschule. „Diese 
Aktion war ein ziemlicher Erfolg“, 
sagt Fußball-Abteilungsleiter Ric-
cardo Basta. 
Zu einem ersten Schnuppertrai-
ning kamen bereits zehn Mäd-
chen und die haben dann auch 
alle begeistert versprochen, zum 
nächsten Training wieder zu 

kommen und noch ein paar 
Freundinnen mitzubringen. Der 
VfR schafft gerade die Basis, um 
den Mädchenfußball anzuschie-
ben und den Bereich von unten 
aufzubauen. 
Alle Mädchen der Jahrgänge 
2010 bis 2015 sind zu einem Pro-
betraining am Donnerstag, 15. 
Februar, ab 16 Uhr herzlich ein-
geladen. Gekickt wird auf dem 
Sportplatz am Garchinger Gym-
nasium. Die Teilnahme ist ko-
stenlos. Die Mädchen sollten nur 
ihre Sportausrüstung und viel 
Spaß mitbringen. 

STADTSPIEGEL  
Ausgabe  

März 2026 
  Anzeigenschluss:  
 Mittwoch, 25. Februar 
 Erscheint  

ab 4. März 2026
U18-Kommunalwahl 2026 in Garching

Am 23. und 24. Februar 2026  
findet in Garching die U18- 
Kommunalwahl statt. Kinder und 
Jugendliche unter 18 Jahren ha-
ben dabei die Möglichkeit, ihre 
Stimme abzugeben und demokra-
tische Mitbestimmung aktiv zu er-
leben. Gewählt werden der Land-
rat sowie die Bürgermeister*in. 
Das Wahllokal befindet sich im 
Jugendzentrum Profil (Bgm.-
Amon-Str. 3, 85748 Garching) 
und ist an beiden Tagen von 
13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Die Wahl ist bewusst offen für 
alle jungen Menschen, unabhän-
gig von ihrer Staatsbürgerschaft. 
Ziel ist es, politische Teilhabe zu 
fördern, demokratische Prozes-
se verständlich zu machen und 
junge Menschen frühzeitig für 
gesellschaftliches Engagement 
zu begeistern. 

Ein besonderes Highlight ist der 
Demokratiebus auf dem Mai-

baumplatz am 24. Februar von 

15.00 bis 18.00 Uhr. Dort kön-
nen sich Jugendliche über poli- 
tische Themen informieren,  
Fragen stellen und Demokratie 
auf interaktive Weise erleben. 
Zum Schutz des Wahlgeheimnis-
ses werden die Ergebnisse nur 
dann veröffentlicht, wenn sich 
mindestens 100 Kinder und Ju-
gendliche an der Wahl beteiligt 
haben. 
Die U18-Wahl ist ein bundes- 
weites Projekt zur politischen  
Bildung junger Menschen und 
wird in Garching vom Kreisju-
gendring München-Land unter-
stützt. 
 
Weitere Informationen gibt es di-
rekt im Jugendzentrum Profil.
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Freitag, 13. Februar und 
Freitag, 27. Februar 
14.30 – 16.30 Uhr, Königsgarten. 
Mühlfeldweg 2: Offenes Café der 
Nachbarschaftshilfe für Garchinger  
Seniorinnen und Senioren. 
 
Donnerstag,  
26. Februar, 
19.30  Uhr,  
Theater im  
Römerhof. 
Holger Paetz. Kabarett.  

Samstag,  
28. Februar, 
19.30 Uhr,  
Bürgerhaus:  
Martin 
Schmitt. Musikkabarett. 
 
Montag,  
2. März 
19.30 Uhr,  
Theater im  
Römerhof:  
Garching einst und jetzt.  
Mit Ortschronist und Heimatpfleger  
Dr. Michael Müller. 
 

Termine 

Termine

 
 
 

Herzliche Einladung zur Spätlese 

Bei unserer zweiten Spätlese im Februar möchte unsere Pfarrerin, Frau  
Katharina Frowein, alte Erinnerungen hervorrufen. Sie bittet deshalb die  

Teilnehmerinnen und Teilnehmer, alte Geschichten aus ihrer Vergangenheit 
mitzubringen. Vielleicht hat der eine oder die andere noch ein Poesiealbum 

von früher, in dem sich solche Geschichten wiederfinden lassen. 
Alle Seniorinnen und Senioren laden wir dazu sehr herzlich ein:  

Mittwoch, den 25. Februar 2026,  Gemeindesaal der evangelischen 
Laudatekirche Garching, Martin-Luther-Platz 1.  

Um 14.30 Uhr beginnen wir mit Kaffee, Tee und Kuchen, daran wird sich 
der Vortrag von Pfarrerin Katharina Frowein anschließen. Das Team der 

Spätlese wünscht Ihnen an diesem Nachmittag viel Freude! 

  Notruf-Telefonnummern
Rettungsdienst  112 
Giftnotruf 19 240 
Ärztliche  
Bereitschaft 116 117

Polizei 110   Feuerwehr 112 
PI-Ismaning 0 89 / 9 62 43 10 
PI-Neufahrn 0 81 65 / 9 51 00 
PI-Oberschleißh. 0 89 / 3 15 64 - 0

   Apotheken-Notdienste
Die nächstgelegene Apotheke, die Notdienst hat, finden Sie unter  
www.blak.de/notdienstsuche   
und alternativ über  
• Apothekenfinder: aponet.de 
• 22833 (Mobilfund 0,69 € pro Minute oder SMS) 
• 0800 00 22833 (kostenlos vom Festnetz)

Treffen Sie uns –  
Wir hören Ihnen 

zu! 
9.30 – 12.00 Uhr 

07.02. + 14.02. 
Rathausplatz  

21.02.  
Maibaum  

28.02.  
Schwanenbrunnen  

07.03.  
Rathausplatz

STADTSPIEGEL  
Ausgabe  

März 2026 
  Anzeigenschluss:  
 Mittwoch, 25. Februar 
 Erscheint  

ab 4. März 2026

http://www.blak.de/notdienstsuche
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Griaß eich! 
Es is wieda so weit, in da 
ganzn Stod hänga a Haufa  
Plakate. Do war i aba an-
fangs fei ganz sche irritiert. 
Weil i do nämlich gseng 
hob, dass zusätzlich zu de 
mehr oda weniga bekanntn 
Gsichta no ganz andane Gestalten rumghängt san. Des warn 
Supamänna und Pauafrauen und sogor a boor Außairdische. 
Dann is ma freilich scho eingfoin, dass mia ja im Fasching 
san. Des wär beinah an mia vorübaganga. An de Krapfa 
konnst de ja nimma orientiern, de gibts des ganze Johr üba. 
De normala zumindest, andare mog i eh ned, drum foit mia 
des dann nachad gor ned so auf. Jetz hod doch sogor a  
Bäcka Krapfa mit a Weißwurschtfüllung und siaßm Senf 
gmacht. Ja mei, wers mog, i mächats ned, do kannst mi 
ganz sche weit jong. Ned für vui Geld dad i sowos essn 
meng. Dass übahaupt so vui nei erfundn wern muaß, i va-
stehs einfach ned. Früha, wennst an Haferbrei gessn host, 
bist schiaf ogschaugt worn. Und heid? Schwört a jeda aufs 
Porridsch. Miel präp is heidzudogs da neie Trend in da Küch. 
Bei uns hod des hoid einfach vorkocha ghoaßn, damitsd ned 
jeden Dog am Herd steh muasst. Aba no amoi zu dene ganzn 
Plakate. Wenn i übaleg, wos unsare Politika so ois verwirk-
lichn woin, obwoi ned so vui Geld do is, dann brauchts wahr-
scheinlich wirklich an Supamän, a Pauawumän oder tatsäch-
lich sogor jemand aus den unendlichen Weiten des Univer-
sums! An schena Fasching wünscht eich eia Standlfrau!

  '   
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Aus dem Stadtleben

Bürgermeister Dietmar Gruchmann und Isabel Thyrolf (Fachbereich Klimaschutz & 
Mobilität) präsentieren die neuen E-Lastenräder. Foto: Kevin Huber, Stadt Garching 

Weihnachtswunschaktion 
der VR-Bank 

Wieder war die Weihnachts-
baum-Wunschaktion der VR-
Bank Ismaning Hallbergmoos 
Neufahrn eG ein schöner Erfolg. 
Ziel dieser Aktion ist es, bedürfti-
gen Kindern in der Stadt ein Lä-
cheln zu schenken. 
Die Resonanz war überwälti-
gend: Rund 300 Wünsche wur-
den bei der Bank eingereicht, dar-
unter knapp 40 aus Garching. Die 
Herzenswünsche wurden auf  
liebevoll gestalteten Sternen no-
tiert, die von Kindergartenkindern 
gebastelt wurden. Am Weih-
nachtsbaum in der Geschäftsstel-
le in Garching hingen die Sterne.  

Rechtzeitig vor den Feiertagen 
wurden die Geschenke an Bür-
germeister Dietmar Gruchmann 
und Christopher Redl, der für den 
Sozialbereich in der Stadt zustän-
dig ist, übergeben. So wird  
sichergestellt, dass alle Ge-
schenke pünktlich bei den  
Kindern ankommen. 
Die VR-Bank Ismaning Hallberg-
moos Neufahrn eG bedankt sich 
herzlich bei allen Unterstützern 
dieser Aktion. Gemeinsam haben 
alle ein Zeichen der Solidarität ge-
setzt und die wahre Bedeutung 
der Weihnachtszeit lebendig ge-
macht.  

Foto: Foto: VR-Bank 

Neue E-Lastenräder im 
Verleihsystem 

Die Stadt Garching hat drei neue 
E-Lastenräder im städtischen  
Lastenrad-Leihsystem in Betrieb 
genommen. Diese stehen für alle 
Bürger zur Ausleihe bereit. 
Die modernen E-Lastenräder  
bieten eine komfortable, um-
weltfreundliche und flexible  
Möglichkeit, Wege in Garching 
zu erledigen – sei es für Einkäu-
fe, den Transport von Kindern 
oder kleine Besorgungen. Mit 
diesem Angebot unterstützt die 
Stadt die nachhaltige Mobilität. 

Die Räder stehen bereit: 
• Zwei Räder am Rathaus  

Garching 
• Ein Rad im Stadtteil Hoch-

brück, Hohen-Brücke-Straße 
29 (links vom „Mei Wirts-
haus“) 

Die Buchung erfolgt unkompli-
ziert über die App des NoRa- 
Lastenradprojekts. 
Alle Informationen und eine  
Anleitung zu den Lastenrädern 
finden Sie unter: 
 www.garching.de/lastenrad     




